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©  Projektilbildende  Einlage  für  Hohlladungen  und  Verfahren  zum  Herstellen  der  Einlage. 

©  Eine  projektilbildende  Einlage  (1)  für  Hohlladun- 
gen  zur  Ausbildung  eines  Projektils  mit  Stummelflü- 
geln  weist  schmale  Zonen  (2)  rekristallisierten  Werk- 
stoffs  auf.  Dadurch  wird  die  Massebelegung  bei  der 
Werkstoffumsetzung  in  der  Achse  eines  Projektils 
konzentriert,  was  seine  Leistung  wesentlich  erhöht. 
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rrojeKiiiDiiaenae  tmiage  rur  Honuaaungen  und  Verfahren  zum  Herstellen  der  Einlage 

uie  cmnoung  Dezient  sicn  auT  eine  projeKtilDH- 
dende  Einlage  für  Hohlladungen  sowie  auf  ein  Ver- 
fahren  zur  Herstellung  der  Einlage. 

Aus  der  deutschen  Offenlegungsschrift  DE  35 
25  613  AI  sind  Maßnahmen  an  einer  Einlage  be- 
kannt,  die  zur  Ausbildung  eines  Projektils  mit 
Stummelflügeln  führen.  Hierzu  weist  die  Einlage 
Bereiche  auf  mit  einem  bestimmten  dynamischen 
Werkstoffverhalten.  Bei  der  Sprengumformung  die- 
nen  die  Bereiche  mit  höherer  Festigkeit  zur  Ausbil- 
dung  von  Stummelflügeln  am  Projektil.  Nachteilig 
ist  hierbei  der  große  Fertigungsaufwand,  da  die 
Bereiche  höherer  Festigkeit  relativ  großflächig  sind 
und  hohe  Anforderungen  an  die  symmetrische  An- 
ordnung  der  Bereiche  zur  Hauptachse  der  Einlage 
zu  stellen  sind. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de  eine  Einlage  und  ein  Verfahren  zu  ihrer  Herstel- 
lung  zu  schaffen,  die  mit  geringem  Aufwand  her- 
stellbar  ist  und  eine  reproduzierbare  Ausbildung 
der  Stummelflügel  am  Projektil  erlaubt. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  entsprechend 
den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  Patentan- 
spruches  1  sowie  nach  den  Merkmalen  des  Verfah- 
rensanspruches.  Wesentlich  für  die  Erfindung  ist, 
daß  das  Projektil  ohne  den  üblichen  heckseitigen 
Hohlraum  ist. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  sind  den  Unteran- 
sprüchen  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  anhand  zweier  Ausführungs- 
seispiele  unter  Bezugnahme  auf  ihre  Vorteile  erläu- 
:ert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  kugelkalottenförmige  Einlage 
Fig.  2  eine  weitere  kugelkalottenförmige  Ein- 

age 
Fig.  3  ein  Projektil  in  Heckansicht  geformt 

ius  der  Einlage  nach  Fig.2 
Fig.  4  ein  weiteres  Projektil 

Nach  Figur  1  weist  eine  flache  kalottenförmige 
Einlage  1  mit  sternförmig  ausgebildeten  schmalen 
Ionen  2  rekristallisierten  Werkstoffs  auf.  Diese  Zo- 
len  2  werden  durch  einen  Laser-  oder  Elektronen- 
itrahl  wärmebehandelt  und/oder  aufgeschmolzen 
ind  damit  rekristallisiert.  Dabei  wird  durch  die  Ge- 
ügeumstrukturierung  in  genau  festgelegten  Zonen 
!  die  Härte  und  die  Fließgrenze  erniedrigt  und 
Druckspannungen  in  Faltrichtung  eingebracht.  Die- 
;e  Gefügeumstrukturierung  erfolgt  symmetrisch  zur 
teuptachse  5  der  Einlage  1  . 

Nach  Figur  2  ist  eine  flache,  kalottenförmige 
Einlage  10  mit  sternförmig  ausgebildeten  schmalen 
Ionen  2,  3  rekristallisierten  Werkstoffs  versehen. 
)iese  Zonen  2,  3  sind  nicht  wie  in  Figur  1  nur  auf 
liner  Seite  der  Einlage  10  eingebracht,  sondern  auf 
leiden  Seiten  der  Einlage  10  werden  wechselseitig 

Zonen  2,  3  rekristallisierten  Werkstoffs  erzeugt. 
Diese  Gefügeumbildung  erfolgt  ebenfalls  symme- 
trisch  zur  Achse  5  der  Einlage  1.  Dabei  bilden  die 
nach  Fig.2  sichtbaren,  vorderen  Zonen  2  die  Au- 

5  ßenkanten  der  Stummelflügel  8  und  die  hinteren 
Zonen  3  einen  Teil  der  Flügelbasis  9  des  Projektils 
6. 

Nach  Fig.  4  liegt  dem  Projektil  7  entsprechend 
der  Einlage  nach  Fig.2  eine  nicht  weiter  dargestell- 

w  te  Einlage  mit  acht  wechselseitig  liegenden  Zonen 
2,  3  zugrunde. 

Während  der  Hochgeschwindigkeitsumformung 
durch  die  Sprengstoffumsetzung  bildet  sich  gemäß 
Fig.3  entsprechend  den  rekristallisierten  symmetri- 

75  sehen  Zonen  2,  3  eine  sechszählige  Faltung  aus. 
Diese  Faltung  kann  durch  die  Ausdehnung,  Tiefe, 
Anzahl  und  Symmetrie  des  durch  Laser-  oder  Elek- 
tronenstrahl  rekristallisierten  Gefüges  der  Zonen  2 
gezielt  eingestellt  werden. 

20  Durch  die  Falt-  und  Knickbereiche  in  den  Einla- 
gen  1,  2,  die  durch  die  Zonen  2,  3  definiert  sind, 
wird  die  Masse  der  Belegung  bei  der  Umsetzung  in 
der  Hauptachse  5  konzentriert,  was  die  Leistung 
des  Projektils  erhöht.  Ein  nach  dem  Stand  der 

?5  Technik  üblicherweise  vorhandener,  heckseitiger 
Hohlraum  wird  vermieden. 

Die  gezielte  Faltung  bewirkt  auch  von  Anfang 
des  Umformvorganges  an.  eine  stabile  Flugphase 
des  dargestellten  Projektils  6,  7.  Dadurch  wird  des- 

?o  sen  endballistische  Leistung  gesteigert  und  die 
Zielgenauigkeit  erhöht. 

Geeignete  Werkstoffe  für  die  Einlage  sind 
Armco-Eisen,  Tantal  oder  Kupfer. 

Ansprüche 

1.  Projektilbildende  Einlage  für  Hohlladungen 
zur  Ausbildung  eines  Projektils  mit  Stummelflügeln 

<o  durch  partielles  Verändern  von  Werkstoffeigen- 
schaften  in  ausgewählten  Bereichen  der  Einlage, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einlage  (1,  10) 
schmale  Zonen  (2,  3)  rekristallisierten  Werkstoffs 
mit  niedriger  Härte  und  Fließgrenze  gegenüber  den 

;5  anderen  Bereichen  aufweisen. 
2.  Projektilbildende  Einlage  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zonen  (2,  3) 
langgestreckt  ausgebildet  sind. 

3.  Projektilbildende  Einlage  nach  Anspruch  1, 
o  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zonen  (2,  3)  auf 

der,  der  Schußrichtung  entgegengesetzten  Seite 
und/oder  der  in  Schußrichtung  liegenden  Seite  ein- 
gebracht  sind. 

4.  Projektilbildende  Einlage  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zonen  (2,  3) 
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wechselseitig  auf  der  vorderen,  konvex  gewölbten 
und  auf  der  hinteren,  konkav  gewölbten  spreng- 
stoffseitigen  Seite  der  Einlage  (10)  eingebracht 
sind. 

5.  Projektilbildende  Einlage  nach  Anspruch  1,  5 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zonen  (2,  3) 
symmetrisch  zur  Hauptachse  (5)  der  Einlage  (1,  10) 
angeordnet  sind. 

6.  Projektilbildende  Einlage  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einlage  (1,  10)  10 
aus  Armco-Eisen,  Tantal  oder  Kupfer  besteht. 

7.  Verfahren  zum  Herstellen  einer  Einlage  nach 
Anspruch  1,  gekennzeichnet  durch  den  folgenden 
Verfahrensschritt,  daß  die  Zonen  (2,  3)  mit  einem 
Laser  oder  Elektronenstrahl  hergestellt  werden.  rs 
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